auf 30 8 
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12,814 31,853 52 


. erscheint wöchentlich 12 Mal. 
Die „Danziger elta ee 2 ich 
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Fr dagter, u. Hanbukg; Haſenßeim & Bogier; 


5 Gewinne zu 100 & fielen auf Nr. 
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325 63,847 und 68,005. 


IE Be In oo 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 25 Uhr Nachmittags. 

Februar. Die Regierung wird, 
nach zuverläſſigen Nachrichten auf eine Unter⸗ 
ſuchungs⸗Commiſſton eingehen, die fie ſelbſt ein⸗ 
ſetzt unter Zuziehung von Landtags⸗Mitgliedern. 


Berlin, 14. 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Madrid, 13. Febr. Der Senat ernannte einen 


permanenten aus zwanzig Mitgliedern beſtehenden 
Ausſchuß. Malcampo und Topete boten 
Namens Serrano's die Unterſtützung des letzteren 
zur . 

aber heute das Pr 
und morgen in's Ausland abreiſen. Auf verſchie⸗ 
denen Punkten der Stadt ſammelten ſich Gruppen 


an, die aber eine friedliche 


F ab 


Genf, 


und zwar mit dem von 


ſaane verbleiben ſollen. 


Danzig, den 14. Februar. 


Das Miniſterium hat geſtern wieder im Ab⸗ 
geordnetenhauſe eine Sitzung abgehalten. Ueber das 


der Ord n; 
ſendicafts⸗ Bal 


altung beobachteten. 
Eine Abtheilung Cavallerie ſäuberte die Umgebung 
des Congreß⸗Palaſtes ohne Widerſtand. 


— —ẽ—ä — bä—cääſ. ä ä ͤ b—dä—b—̃ — — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Köln, 13. Febr. Die engliſchen Poſten von neftern 
und geftern Abend find noch rückſtändig. Als ( 
des Ausbleibens wird angegeben, daß das betreffende 
Schiff im Kanal wieder nach Dover umgekebrt ſei. 

Frankfurt a. M., 13. Februar. Bei der heu⸗ 
tigen Erſatzwahl für das preußiſche Abgeordneten ⸗ 
baus ift, an Stelle des ausgetretenen Landtagsabge⸗ 
ordneten Kugler, der Stadtgerichtsrath Schrader zum 
— Vertreter der Stadt Frankfurt erwählt 

orden. 


13. Febr. 
bat die Artikel — 3 des neuen kath 
tusgeſetzes nach den von der Mehrheit der Com⸗ 
miſſton geſtellten Anträgen ebenfalls angenommen 
arteret beantragten Zuſatze, 
daß die katholiſchen Gemeinden Geufs gemäß dem 
beſtehenden Bisthums vertrage bei der Diöceſe Lau ⸗ 


Reſultat verlautete geſtern in 


wie uns berichtet wird, daß die Regierung dem Las⸗ 
ker'ſchen Antrage auf Einſetzung einer 
ſuchungscommiſſion nicht zuſtimmen werde. Da- 
gegen will ſie ſelbſt die Initiative ergreifen und eine 
Urterſuchung veranſtalten. Wenn dieſelbe diejenigen 
Garantien bietet, die das Abgeordnetenhaus zu ver⸗ 
langen berechtigt iſt, ſo wird das Haus, wie man uns 
weiter meldet, keinen Widerſpruch entgegenſetzen. 
liegt in der Natur der Sache, daß die Unterſuchung 
mit mehr Erfolg und Nachdruck geführt werden kann, 
wenn die Regierung dabei betheiligt iſt. Aber auf dle 
nöthigen Garantien kann das Haus in keinem Falle 
verzichten, und es findet dieſe vor Allem in der Be⸗ 
theiligung von unparteliſchen Verwaltungsbeamten 
und Richtern, event. auch von Mitgliedern der Lan ⸗ 


Zorilla 


orilla wird 
8 verlaſſen 


rund 


Der große Rath von Geny | W. 


oliſchen Cul⸗ 


bgeordnetenkreiſen, 


Unter 


Es 


desvertretung. (Vergl. das nach Schluß der Re⸗ 


daction 


eingegangene 


Es iſt trauri 


Stelle von 


en 


Telegramm aus Berlin. 
gl daß man an 
dieſen Dingen bisher 
gewußt hat; nach dem, 
die Vertretung des Lande 
der Schreibſtube begraben L 


höchſter 
Nichts 


was bisher geſchehen, kann 
8 die Sache unmöglich in 
aſſen. Die Stimmung 


im Lande iſt zu Be dazu. Wer daran zweifeln 


ſallte, der kann es 


chon daraus ermeſſen, daß ſich 


ſelbſt die „Nat.⸗Ztg.“ zu folgender drohenden Mah⸗ 


nung verſteigt: „Preußens König hat das Glück, 
über ein gutartiges, williges, geduldiges und im 
Ganzen ehrliches Volk zu regieren. 


ſes Capital kann aufgewirthſchaftet werden, und Re⸗ 
gierung und Abgeordnetenhaus mögen deſſen einge⸗ 
denk ſein.“ 


Ans Paris. 


Die Herren von Verſailles 


Geſetz gegen 


abſcheuliches, 


feibft einen B 
dem Uebel au 


— 
ache 
ſpärlich, wen 


n überhaupt, z 


hat 


Be Mäßigkeit das r 


bei Anlaß 


n den 3500 Straßen von 


von 800,0 


000 Metern 


die Trunkenheit erlaſſen. Es ift ein 


Aber auch die⸗ 


Ergebniß gefunden: 
die eine Glam 
en, ſtehen 65,000 


) lauf 


20 
er grenkfart a. 


Von Herrn Graf Itzenplitz ſagt man in un⸗ 
terrichteten Kreiſen, daß er, da er I: wie man all⸗ 
gemein glaubt, intakt weiß, ſich nicht zurückziehen 
werde, ohne vorher dem Landtage Rechenſchaft ab⸗ 
gelegt zu haben. Alles iſt geſpannt auf die morgige 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes, in welcher der 
Antrag Lasker zur Berathung kommt. Graf 
Itzenplitz fol ſich auf eine große Rede vorbereiten, 
welche er in derſelben auf Grund des actenmäßigen 
Materials halten wird. Man kann ihm die Gele⸗ 
genheit zur Rechtfertigung ſeiner Ehre wohl gönnen, 
muß aber dann um ſo mehr darauf dringen, daß er 
die wichtige Stellung, für welche feine Kräfte nicht 
mehr ausreichen, aufgiebt. — Daß Wagener nicht 
mehr amtlich thätig ſein wird, hält man jetzt für 
gewi 


garantie für den vollen Rominalwerih vorausſichtlich 


wo 
Sa ſchon feit langer Zeit in voller Blüthe. 
Wenn heute 
liſchen Bahnen 
44% ertrugen, 
trägniß ſich 
würde, wenn ſtatt 
das wirklich algen 


gen, als mittelſt dieſer flagranten Verletzung des 
Handels geſetzbuches. 

Häufern werden Getränle 
5 Gellar, Gaſt⸗ 


doch in komiſchen Ausdrück icht 
Fuhen Pergaland amen tee 
apoſtel Zuhörer gefunden, W 


Geldſtrafe war 


* 
er dag Wirths haus verläßt. 

Für die unerquicklichen Erſcheinungen des augen 
blicklichen politiſchen Treibeng, von welchem das Pa⸗ 
riſer Publikum ſich mit erſichtlichem Widerwillen ab⸗ 
wendet, bieten die ſocialen Begebniſſe wenig erfreu⸗ 
lichen Erſatz. Es findet bei ihnen eigentlich nur der 
Stadtklatſch feine Rechnung. Einiger finanzielle 
Scandal, einiger galante Scandal, viele Selbſt⸗ 


— Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts 
* — Juli, vr Pan 2.4, Rt men an: in Bertin: g. Abregz, A. Retemeper 
„: G. L. Daube u. die ger 


(Anenn-Ausgabk.) 


ER 


bei 
und 
in 


e Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; 


bräuche 


1873. 
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Wie man uns aus Berlin mittheilt, iſt der Fir 
nanzminiſter nicht geneigt, die Forderungen der 
Budgetcommiſſion (240,000 34 für Erfüllung 
des Normaletats und 700,000 & für die Ele 
mentarlehrer) zu bewilligen. Er ſoll erklären, 
daß er außer Stande ſei, im Ordinarium und für 
die Dauer dieſe Mittel zur Dispoſition zu ftellen. 
Indeß hofft man noch auf eine günſtige Entſcheldung. 

Heute ſoll endlich, wenn die „N. fr. Pr.“ gut 
unterrichtet iſt, das Wahlreformgeſetz dem öſter⸗ 
reichiſchenAbgeordnetenhauſe vorgelegt werden. 
Doch iſt die Genehmigung deſſelben in dieſer Seſſton nur 
möglich, wenn es, wie der Abg. Herbſt beantragen 
wird, en-bloc angenommen wird; im entgegen⸗ 
geſetzten Falle würde es bis zur n liegen 
bleiben müſſen. Man hofft aber in den Kreiſen der 
Verfaſſungspartei, daß die En-bloc-Annahme erfolgen 
wird, um fo eher, da die Eintheilung der Wahlkreise 
im Einverſtändniß mit den Abgeordneten der einzelnen 
Provinzen erfolgt iſt. 

In der neuen Republik Spanien, wenigſtens 
in der Hauptſtadt Madrid, herrſcht nach den bishe⸗ 
rigen Nachrichten noch . Ruhe, aber 
von allen Seiten ſtrömen ſchon die Schakale berbel, 
um ſich der Beute zu bemächtigen. Prinz Alfons, 
der jugendliche Sohn der vielgeliebten Iſabella, iſt 
ſchnell von Wien nach Paris gereiſt, um dem Lande, 
deſſen König er ſich neunt, auf alle Fälle näher zu 
fein. Der geisige Herzog von Montpenſier hat 
mit ſchwerem Herzen wieder Einiges von feinen Ca⸗ 
pitalien flüſſig gemacht und überſchwemmt das Land 
mit ſeinen Agenten und die Carliſten werden den 
Krieg gegen die Republik wohl mit mehr Energie 
fortzuſetzen ſuchen, als ſie ihn bisher gegen die Mo⸗ 
narchie geführt haben. Um das Maß voll zu machen, 
meldet ein Pariſer Blatt, daß die übrig gebliebenen 
Häuptlinge der Pariſer Commune ein Stelldichein 
in Madrid verabredet haben. So können wir es 
vielleicht bald erleben, daß die blaue Republik durch 
die rothe verdrängt wird und daß die Schrecken, 
durch welche vor zwei Jahren die franzöſiſche Haupt⸗ 
ſtadt die Welt in Erſtaunen ſetzte, an den Ufern des 
Manzanares eine zweite Auflage erleben. 


Dentſchland. = 


— Berlin, 13. Febr. Das Staatsmini⸗ 
ſterium hielt heute im Miniſterſaal des Abgeordne⸗ 


Grafen Roon eine Sitzung ab, welche um 1% Uhr 
begann und erſt gegen 5 Uhr ſchloß. Fürſt Bis⸗ 
marck nahm an derſelben von Anfang dis zu Ende 
Theil, ebenſo waren die Miniſter ohne Portefeuille, 
die Generale v. Stoſch und v. Kamecke, ſowie der 
Präſident des Reichskanzleramts Delbrück zugegen. 
Es liegt nahe, daß es ſich in dieſer Sitzung um den 
Antrag Lasker auf Niederſetzung einer Unter⸗ 


) ſuchunge⸗Commiſſion gehandelt hat. In parlamen⸗ 


tariſchen Kreiſen nimmt man an, daß die Discipli⸗ 
nar⸗Unterſuchung gegen den Geh. Rath Wagener, 
ſowie möglicherweiſe eine Erklärung des Staatsmini⸗ 
ſteriums in demſelben heute vereinbart worden iſt, 
welche dem Abgeorbnetenhaufe vor der Debatte über 
den Autrag Lasker mitgetheilt werden und derſelben 
eine weſentlich abkürzende Richtung gegen möchte. 
Inzwiſchen hat das ultramontane Centrum durch 
den Abg. v. Mallinckrodt folgenden Unterantrag 
zu dem Antrag Las ker einbringen laſſen: „Das 
Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, zunächft 
eine Commiſſton von 14 Mitgliedern zu wählen und 
dieſer Commiſſion den Antrag Lasker zur Prüfung 
ins beſondere zu eventueller concreter Bezeichnung 
derjenigen Thatſachen zu überweiſen, bezüglich derer 
demnächſt die Niederſetzung einer Unterſuchungseom⸗ 
miſſion nach Maßgabe des Art. 82 zu beſchließen 
fein würde.“ Daß biefer Antrag, deſſen Zweck. die 
Angelegenheit zu verſchleppen oder zu begraben, nicht 
die Zuſtimmung des Hauſes finden wird, iſt felbft- 
verſtändlich. — Uebrigens war heute gegen Abend der 


einer neuen Menſchheitslehre behandelt wurde. Laſſen 
wir gelten, daß Dumas an ſeinem Theile dazu bel⸗ 
tragen wird, eine Reform der franzöſiſchen Wee 
ſetzgebung herbeizuführen, welche in der That deren 
gründlich bedarf. Es mehren ſich die Fälle, welche 
dem öffentlichen Gewiſſen die ſchreiende l 


Maitreſſe lebe. 
ſchieden in lächelndem Bewußtſein ihres Rechts. So 
fängt das Recht an, wo die Gerechtigkeit aufhört. 
Victorien Sardon, Dumas Camerad im Bühnen⸗ 
glück, hat eine Perſiflage amerikaniſcher Sitten und 
Zuſtände fertig, die Behörde zögert aus zarter Rück⸗ 
ſicht für die hübſchen Amerikanerinnen die Aufführung 
zu geſtatten. Wird der vielbeſprochene „Onkel 
Sam“ dann endlich doch los gelaſſen, fo if die Auf⸗ 
merkſamkeit zum Voraus aufs höchfte geſpannt, und 
dem Verfaſſer erblüht ſchon gewiß der Erfolg der 
Neugierde. Böſe Zungen wollen Le Sardon 
babe einen Noman geplündert ohne Erlaubniß des 
Autors, und habe ſelbſt die ſcheinbare Störung ver⸗ 


erſt friedlich zu einigen. 


Er 


tenhauſes unter dem Vorſitz des Minifterpräfidenten - 


anlaßt, um ſich mit feinem verheimlichten Mitarbeiter: 
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Platz vor dem Abgeordnetenhauſe von dichten Menſchen⸗ 
gruppen belagert, welche ſich nach Eintrittskarten dräng⸗ 
ten, indem fie annahmen, daß morgen bereits die 
Verhandlung über den Lasker'ſchen Antrag ſtattfände. 
— Der $ 3 der durch die Bekanntmachung 
vom 25. September 1869 erlaſſenen Vorſchriften 
über die Prüfung der Apotheker enthält in Be 
treff der Zulaſſung zur Prüfung die Beſtim 
mung, daß der Candidat der Meldung außer eine: 
kurzen Lebensbeſchreibung die Lehr⸗ und Servirzeug⸗ 
niſſe und das Zeugniß über den Beſuch der Univer⸗ 
fität beizufügen habe. Die Dauer der Lehr⸗ um 
Servirzeit, ſowie des Univerſitätsbeſuchs hat dagegen 
durch die gedachten Vorſchriften eine Regelung nich! 
erfahren, und ebenſowenig haben die Letztern eine 
Beſtimmung darüber getroffen, ob und welcher Grad 
wiſſenſchaftlicher Schulbildung von den pharmacen- 
tiſchen Candidaten nachzuweiſen ſei. Der Reichs. 
kanzler hat nun bei dem Bundes rath beantragt, daß 
den Vorſchriften über die Prüfung der Apotheker 
folgende abändernde Faſſung gegeben werde: Die 
Zulaſſung zur Prüfung iſt bedingt: 1) durch den 
Nachweis der wiſſenſchaftlichen Befähigung eines 
Schülers der Secunda eines Gymnafiums oder einer 
Realſchule erſter Ordnung. Dieſer Nachweis iſt zu 
führen durch ein Zeugniß über den in der genannten 
Klaſſe mint eſtens ein Jahr hindurch mit Erfolg ge⸗ 
noſſenen Unterricht, oder durch das Befähigungs⸗ 
zeugniß zum Eintritt als einjähriger Freiwilliger in 
die Armee; 2) durch eine dreijährige Lehr- und eine 
dreijährige Servirzeit; 3) durch ein mindeſtens ein⸗ 
jähriges Univerſttätsſtudium. Beides Letztere iſt 
durch Zeugniſſe in beglaubigter Form nachzuweiſen. 
Um Unbilligteiten bei der Ausführung zu vermeiden, 
ſollen die abändernden Beſtimmungen erſt nach Ab⸗ 
lauf eines beſtimmten Zeitraums in Kraft treten. 

* Die Steuer⸗Commiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes ſetzte geſtern die Berathung über den 
von den Abgeordneten Elsner v. Gronow und Rickert 
eingebrachten Geſetzentwurf, betr. die Aufhebung 
der Mahl- und Schlachtſteuer, fort. Unter 
Ablehnung einiger Amendements, welche die möglichſte 
Beſchränkung der Schlachtſteuer als Gemeindeſteuer 
bezweckten, wurden die 88 4—6 der vorjährigen 
Regierungsvorlage über denſelben Gegenſtand ange⸗ 
nommen, mit der Modification jedoch, daß nicht, 
wie es dort heißt, in Städten von mehr als 100,000 
Einwohnern, ſondern allein in Berlin, falls die 
Schlachtſteuer als Gemeindeſteuer forterboben wird, 
die zu den beiden erſten Klaſſenſteuerſtufen gehörigen 
Perſonen zur Klaſſenſteuer heranzuziehen ſind und 
hierfür von Berlin ein Averſum an die Staatskaſſe 
zu zahlen iſt, indem man davon ausging, 
daß die Erhebung der Klaſſenſteuer in 
ihrem vollen Umfange mit Ausnahme Berlins 
in allen übrigen Städten keinen überwiegenden Be⸗ 
denken unterliegt. Schließlich kam die Frage der 
Contingentirung der vom 1. Januar 1874 in den 
ſeither mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten zu 
erhebenden Klaſſenſteuer zur Sprache. Die Majſo⸗ 
rität war der Anſicht, daß, ſobald die Klaſſenſteuer 
im Uebrigen contingentirt werde, es nothwendig ſei, 
daß die Contingentirung ſich auch auf die in den 

inſukommenden Städten zu zahlende Steuer, mit 
begriff des von Berlin zu zahlenden Averſums, 
erfireden müſſe. Ueber die Art und Weiſe, wie die 
Eontingentirungsjumme . ermitteln, iſt in der 
geſtrigen Sigaug eine Berſtändigung nicht erzielt 
worden. Die iötgetcemmiſſſer hat die Po⸗ 
ſttis, für die Symnaflal. u. . w. Pehrer. 240,000 
zur Erfüllung des Normaletats, To wie Die 
700,000 Rg, weiche der Poſition für die Elementar⸗ 
lehre hinzu geſetzt ſind, definitiv bewilligt. 

— Die „K. V.⸗Ztg.“ beſtätigt, daß der Di vi⸗ 

ſtons⸗Pfarrer Lünnemann in Köln vom Ober- 
äfldenten der Provinz Weſtfalen zum Pfarrer von 
rwitte, (Kreis Lippſtadt) präſentirt iſt und vom 
Biſchof von Paderborn als ſolcher die canoniſche In⸗ 
ſlitution erhalten hat. Von einer Entſcheidung des 
. — ihn angeſtrengten Disciplinarverfahrens ver⸗ 
tet noch nichts, obgleich die Vorunterſuchung ſchon 
im Auguſt begonnen hat. 

— An den Pred. Dr. Sydow find Zuſtim⸗ 
mungs⸗Adreſſen der Proteſtantenvereine in 
Greifswald, Neuſtadt a. d. Hardt, Worms und 
Lebes heim in der bayeriſchen Pfalz geſchickt worden. 
— Ebenſo ſind ihm von 18 Geiſtlichen der Diözeſe 
Lörrach in Baden und von 20 der angeſehenſten 
Männer (Regierungs⸗ und Gerichtsbeamte) in 
Marienwerder Zuſtimmungsadreſſen überſandt. 

— Der Reg.⸗Aſſeſſor Boedeker, Hilfsarbeiter 
im Miniſterium des Janern, iſt ſeit einigen Tagen 
auch bei dem Präſidenten des Staats miniſteriums 
commiſſariſch beſchäftigt. 

— Nach der „Germania“ beruht die Mit⸗ 
theilung des „Frankf. Jour.“ über die von ſämmt⸗ 
lichen preußiſchen Biſchöfen an den Papſt gerichtete 
Abreſſe auf Erdichtung. 

J Der Redacteur des „Fuldaer Anzeigers“ iſt 
in dem wegen des partiellen Abdrucks der päpſtli⸗ 
chen Allocution angeſtrengten Preßprozeſſe frei ⸗ 
geſprochen worden. — Wie die „Germania“ mit⸗ 
chellt, iſt gegen dieſelbe nach der ihr nunmehr von 
der Staatsanwaltſchaft zugeſtellten Anklage in Sa⸗ 
chen der päpſfilichen Allocution wegen Majeftäts- 
beleidigung die Anklage erhoben worden. 
Braunſchweig, 12. Februar. In der heutigen 
Sitzung des Landtages wurde von den Abg. Koch 
und Genoſſen eine Interpellation an das Staats⸗ 
miniſterium gerichtet, ob und welche Maßregeln die 
Regierung gegen den des Amtsmiß brauchs angeſchul⸗ 
digten Kammerdirector v. Löhneyſen ergriffen habe 
und ob ſie dem Landtag darüber eine Mittheilung 
zu machen gedenke. (W. T.) 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 13. Febr. Das Leichenbegängniß 
der Kaiſerin⸗Wittwe Carolina Auguſta hat 
beute Nachmittag unter perſönlicher Theilnahme 
ämmtlicher Glieder des kaiſerlichen Hauſes in der 
eierlichſten Weiſe ſtattgefunden; Prinz Adalbert von 

reußen, Prinz Luitpold von Bayern und Prinz 
eorg von Sachſen befanden ſich unter den Leidtra⸗ 
genden. (W. T.) 


Schweiz. 

Bern, 12. Febr. Der Regierungsrath von 
Thurgau hat den Beſchluß der katholiſchen Synode, 
nach welchem der Kirchenrath der von der Regierung 
an ihn ergangenen Weiſung, den geiſtlichen und amt⸗ 
lichen Verkehr mit dem abgeſetzten Biſchof Lachat zu 
unterſagen, nicht nachkommen ſoll und dieſe Be⸗ 
ſchlußnahme am 16. Februar zur Volksabſtimmung 
u bringen ſei, als verfaſſungswidrig aufgehoben und 


£ 85 hr Volksabſtimmung verboten, ſowie dem 


enrath angedroht, ihn bei etwaiger Widerſetz⸗ 


lichkeit gegen die Regierung dem Strafrichter zu 
überweiſen. (W. T.) 
5 England. 

London, 12. Februar. Aus Südwales wird 
gemeldet, daß in Nantyglo und an mehreren andern 
Orten die Bergverwalter den Arbeitern, welche wie 
der Arbeit begehren, binnen wenigen Tagen defini⸗ 
tive Propofitionen in Ausſicht ſtellen. Es ſcheint 
ſchwierig, die gehörige Leiſtung eines jeden Arbeiters 
feſtzuſtellen. Sobald dies erreicht iſt, wird die Ar⸗ 
beit ſofort beginnen. 

— 13 Februar. Die König in hat — 
einer Mittheilung der „Times“ zufolge — dem Dr. 
Heſſel ibre Sympathie und ihr Bedauern über die 
a zu Theil gewordene Behandlung ausdrücken 
aſſen. 

Dublin, 13. Febr. Das Verfahren wider den 
Pfarrer Loftus, welcher von den der Beeinfluſſung 
der Parlamentswahlen beſchuldigten katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen in Galway als erſter Angeklagter zur Berant- 
wortung gezogen war, iſt beendigt. Da die Jury 
ſich über einen Urtheilsſpruch nicht einigen konnte, 
wurde Loftus außer Anklage geſetzt. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 11. Febr. Die franzöſiſchen Offi⸗ 
ziere müſſen jetzt auf höheren Befehl den Meſſen 
an Sonntagen und Feſttagen anwohnen. Selbſtver⸗ 


ſtändlich geht dieſer Befehl vom General de Ciſſey 


aus, der, obgleich Miniſter von Thiers, doch der 
elerikal-legitimiſtiſchen Partei angehört und zu allen 
Maßregeln, welche bezwecken, die Armee elerikal zu 
ſtimmen, bereitwilligſt die Hand bietet. — Veerſen, 
Director der eingegangenen „Gazette de Paris“, die 
mit der Societé Induſtrielle in Verbindung ſtand, 
und Leblanc, welche in die Affairen derſelben ver- 
wickelt waren, find geſtern in Paris verhafte! 
worden. Sie hatten ſich verftedt gehalten. — „Avenir 
National“ ſchreibt: „Ein Handelsvertrag zwiſchen 
Frankreich und Japan ſoll nächſtens zu Stande 
kommen. Der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten hat über dieſen Gegenſtand eine Unterredung 
mit den japaneſiſchen Geſandten gehabt und es blieben 
nur noch untergeordnete Fragen zu regeln.“ 
Italien. 

Rom, 12. Febr. Die Fregatte „Roma“ iſt 
nach Liſſabon in See gegangen, um den dort be⸗ 
reits eingetroffenen König Amadeus abzuholen. Eine 
zweite Fregatte ging nach Valencia, um das Gefolge 
des Königs . 


ußland. 

Warſchau, 11. Febr. Der vierhurdertiährige 
Geburtstag des Kopernikus wird auch in War- 
ſchau, ſowie in Plock, Lublin, Petrikau und anderen 
größeren Städten des Königreichs Polen öffentlich 
gefeiert werden. Das Programm der Feſtlichkeiten 
iſt überall den Behörden zur Genehmigung vor⸗ 
zulegen und wo dieſe verſagt wird, iſt die Feier 
verboten. Auch an der polniſchen Korpernikusfeier 
in Thorn werden ſich zahlreiche Polen aus dem 
Königreiche betheiligen. Sogar die hieſige Univer⸗ 
ſität entſendet dazu 17 Delegirten. (Oſtſ.⸗Z.) 


en. 
Hongkong, 3. Dezor. Von politifher Be⸗ 
deutung ſind zwei kaiſerliche Ediete: Das Eine iſt 


ein Ediet der beiden bisherigen Regentinnen, näm⸗ 


lich der Kalſerin⸗Wittwe und der Kaiſerin⸗Matter, 
worin dieſe in echter Weibermanier erklären, daß fie 


nur mit Widerwillen und mit Rückſicht auf die zarte 


Jugend und Unerfahrenheit des Kaiſers für einige 
Zeit die Zügel der Regierung in die Hand genom⸗ 
men hätten, um demſelben letzt, wo er feine Studien 


beendet, die böchde Regierungsgewalt wieder zu über C 


antworten. Sic befehlen zugleich den Staats⸗Aſtro⸗ 
nomen, einen practiihen Tag im erſten Monat des 
nächſten Jahres zu wählen, um die für den Regie⸗ 


rungsantritt Sr. chineſiſchen Majeftät vorgeſchrie⸗ 


benen Ceremonien vorzunehmen. Ein zweites kai⸗ 
ſerliches Ediet verordnet, daß die vorgeſchriebenen 
Ceremonien, Gebete und Opfer vor den National ⸗ 
Altären vom Kaiſer ſelbſt in höͤchſteigner Perſon, 
und zwar im Winter⸗Solſtitium des gegenwärtigen 
Jahres (21. Dezember 1872) vorgenommen werden 
ſollen. Nach allen dieſen Vorgängen iſt es nicht 
mehr . der junge Kaiſer ſchon in aller⸗ 
nächſter Zeit die Regierung ſelbſtſtändig übernehmen 
werde, und nun tritt die N rage heran, 
ob er ſich noch länger dem directen Verkehr mit den 
bei ihm von den fremden Mächten acereditirten 
Geſandten und Geſchäftsträgern wird entziehen kön⸗ 
nen. Und wenn nicht, ob der Sohn des ſogenannten 
Himmliſchen Reiches und namentlich deſſen Rath⸗ 
geber darein willigen werden, daß ſich die europäiſchen 
Abgeſandten anders als auf den Knien oder in tief 
gebeugter Stellung dem Himmelsſohne nahen dürfen. 
Empfängt aber der chin ſiſche Kaiſer die fremden 
Geſandten nach europäiſcher Sitte, dann geht ein 
großer Theil feines bisherigen Nimbus beim Volke 
verloren, das in ihm noch immer eine Art Gottheit 


erblickt, die zur Erde geſtiegen iſt, um die chineſiſchen 


Menſchenkinder zu beglücken. 


Abgeordnetenhaus. 
42. Sitzung am 13, Februar. 

Die zweite Berathung des Staatshaushalts für 
1873 wird fortgeſetzt. Aus dem Etat der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung, der im Uebrigen erledigt iſt, reſtirt noch 
die an die Budget⸗Commiſſion zurückverwieſene ein⸗ 
malige Ausgabe von 351,000 RG. als Subvention 
zu dem von Oldenburg auszuführenden Bau einer 
Eiſenbahn von Neue Schanze nach Ihrhoe. Die 
Commiſſion beantragte, dieſe Subvention nicht zu 
bewilligen. Nach einer mehr als zweiſtündigen Ver⸗ 
handlung wird die Subvention mit kleiner Diajorität 
bewilligt. 

Etat der Verwaltung für Handel, Gewerbe 
und Bauweſen. Ref. Rickert: Die Vorſchläge der 
Commiſſion beziehen ſich meiſt nur auf die Zerle⸗ 
gung der Titel und wollen die groben Dispoſttions⸗ 
fonds dieſes Etats nach ihren ſpeciellen Zwecken 
ſichtbar machen. — Zu Tit. 8 (techniſche Deputation 
für Gewerbe) bemerkt Abg. Karſten: Das im J. 
1858 dem Baumeiſter Hoffmann ertheilte Patent auf 
einen neuen Ringofen für Ziegelbrennerei ſei 1870 
wieder aufgehoben trotz der Entſcheidung der techni⸗ 
ſchen Deputation nach dem einſeitigen Belieben des 
Handelsminiſters. — Geh. Rath Moſer: Es iſt bei 
vorliegendem Fall das Plenum der Deputation be⸗ 
fragt worden und hat daſſelbe ſich einſtimmig für 
die Aufhebung des Hoffmann'ſchen Patents ausge⸗ 
ſprochen. — Zu der Poſition: Außerordentliche 
Remunerationen und Unterſtützungen bean⸗ 
tragt die Budgetcommiſſion: „Die Staatsregierung 
aufzufordern: In Erwägung zu nehmen, ob und wie 


weit eine weitere Erhöhung der den Baubeamten für 


Büreaubebürfnifie, Schreibehilfe und Fuhrkoſten ze. 


Etat zu bringen ſein werde.“ Ref. 


gewährten Entſchädigung im nächſten Jahre auf den 
Rickert: Die 
Budgetcommiſſton hat ſich zu dieſem Antrage für 
verpflichtet gehalten, um tüchtige Baubeamte, die 


längere Zeit im Staatsdienſt waren, demſelben zu 


erhalten, und fle nicht durch die Privatinduſtrie ihm 


entziehen zu laſten Die Commiſſion hat ſich ferner 


dahin ausgeſprochen, daß eine noch jetzt nach dem 
Regulativ von 1868 geltende Beſtimmung, wonach 
Baubeamte, die das Bauführerexamen beſtanden 
haben, jede ihnen zugewieſene Stellung mit 1% 

Diäten annehmen müſſen, wenn fie nicht ihres Rechts 
auf Ablegung der Baumeiſter⸗Prüfung verluſtig 
gehen wollen, hart und ungerechtfertigt ſei, deren 
Aufhebung dringend wünſchenswerth. Neg.- Comm. 
Geh. Rath Mac Lean: Die Beſtimmung iſt nöthig, 
wenn die Staats bauverwaltung für ihre Pflichten 
eintreten fol. Hierzu würden bei dem jetzigen Auf⸗ 


ſchwung der Privatinduſtrie und nach Erlaß der 
nenen Gewerbeordnung der Behörde die Kräfte feh⸗ 
len, bliebe die qu. Beſtimmung nicht aufrecht. Dieſe 
Praxis iſt außerdem bei den Juſtizbeamten auch in 
Geltung. Die Beſtimmung iſt unter den jetzigen 
Verhältniſſen ganz unentbehrlich. — Abg. Löwe 
ſpricht gegen den großen Zeitaufwand, welchen die 
Prüfungen der Baubeamten in Anſpruch nehmen. 
Man zwinge dadurch die jungen Leute, den Staats⸗ 
dienſt aufzugeben, und ſich der ſehr einträglichen 
Privatpraxis zuzuwenden. Sehr bedauerlich ſei, daß 
das Examinationsweſen in Berlin concentrirt ſei. 


Der Autrag der Commiſſion wird darauf angenom- 
men. — Zu Kapitel (6, Tit. 10 regt der Abg. v. 
Denzin die Frage an, wann denn endlich der 
Hafen von Leba gebaut werden ſolle. Seit Jahren 
habe er dem Hauſe die Nothwendigkeit dieſes Baues 
dargelegt, aber trotzdem habe der Regierungscommiſ⸗ 
far in der Commiſſion erklärt, daß derſelbe nie aus⸗ 
geführt werden würde. — Reg.⸗Comm. Mac Lean: 
Er habe nur ſagen wollen, daß die Regierung keinen 
Anlaß habe, für einen vierten Hafen in Hinterpom⸗ 
mern Aufwendungen zu machen, da das Budget für 
den Bau der drei beſtehenden und den Verkehrsbe⸗ 
dürfniſſen völlig genügenden Häfen in Colberger⸗, 
Stolper und Rügenwaldermünde bereits 200,000 % 
auswerfe. Abg. Schmidt (Stettin) ſieht hierin 
teinen Grund, von dem Hafen in Leba gänzlich ab⸗ 
zuſehen. Wie der Menſch mit ſeinen höhern Zwecken, 
fo wachſe der Verkehr von Jahr zu Jahr (Heiter. 


keit). — Nächſte Sitzung Sonna ben d. (Antrag 


Lasker's.) 


relegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 33 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 14. Februar. 


hauſe zu wählenden Mitgliedern. 


Danzig, den 14. Februar. 


18,000 Ph; 28) für Chauſſee⸗Neubauten: a. von Witten⸗ 
berg nach Neidenburg 60.000 M, b. von Mehlſack nach 
Binten 24,300 , c. von Buddelkebmen nach Preszeiten 
33,500 %, d. von der Pregelbrücke bei Taplau über 
Bahnhof Tapiau bis zum Anſchluß an die Straße nach 
Friedland 7070 , e. von Willkiſchken nach Wiſchwill 


50,000 %, f. von Gumbinnen nach Pilltallen 20,000 


As, g. von Kaukehmen nach Ruß 40,00 ; 20) zum 
Bau einer Brücke über die Angerapp und zur Verle⸗ 
gung der Straße in Inſterburg 50,000 %; 30) zum 
Bau einer Brücke über die Uszlenkis und der Tilſit⸗ 


Taureggener Chauſſeen 100,000 % 


0 

Man ſchreibt der „Weſerztg.“ aus Berlin: Vor 
längerer Zeit iſt von bier gemeldet worden, daß das 
Kriegsminiſterium zu der Abſicht der Admiralität, die 
proviſoriſchen Werftbauten in Danzig durch 
definitive zu erſetzen, ſeine Zuſtimmung gegeben habe. 
Dieſelbe war allerdings an ſehr erſchwerende Be⸗ 
dingungen geknüpft, ſo unter anderm an die Voraus⸗ 
ſetzung, daß die nach der See zu gelegenen Bauten in 
das Fortificationsfyitem eingefügt und mit crenelirten 
Mauern umgeben würden. In Folge deſſen iſt der Plan 
ventilirt worden, die Werft von Danzig weg zu ver⸗ 
legen, aber keine der anderweitigen in Vorſchlag ge⸗ 
brachten Stellen iſt paſſend befunden worden, ſo daß 
nunmehr in dem Flottengründungsplan der Umbau 
der proviſoriſchen Werft in Danzig in eine 
definitive in Vorſchlag und bei der Koſten 
rechnung in Anſatz gebracht werden ſoll. Gleich; 


zeitig wird auch ein neues Project für den Ausbau des 


Kieler Hafens vorgelegt werden 


Abgeordnetenhaus. 
Miniſterpräſident v. Roon verlieſt eine Königliche 
Botſchaft, welche eine Unterſuchungs-Commiſſion 
unter dem Vorſitz des Prö denten der Seehandlung 
einſetzt, beſtehend aus zwei vom Könige zu ernen- 
nenden Richtern, zwei Verwaltungsbeamten, zwei 
vom Abgeordnetenhauſe und zwei vom Herren- 


Ferner wurde am 7. 


Nach einer Bekanntmachung der Kgl. Oſtbabn 
treten vom 1. Februar ab im directen oſt⸗weſt⸗ 
deutſchen Güterverkehr ermäßigte Tarifſätze 
für den Verkehr zwiſchen den Stationen Gießen und 
Alzey einerseits und den Oſtbahn⸗Stationen Königs⸗ 
berg, Braunsberg, Elbing, Danzig und Brom 
berg andererſeits in Kraft. 

* Im Monat Januar d. J. find bei der Oft 
bahn⸗Güter⸗Expedition Danzig angekommen: 97,112 
Ar. 63 CJ. Weizen, 18,850 . 53 22. Roggen, 14,847 . 
14 / Gerſte, 2215 &. 96 # Hafer, 9580 C. Erbſen, 
82 C. 22 4 Wicken, 374 K. 10 . Rüben, 4150 
E. 43 U. Spiritus; verſandt: 13,099 . 40 . 
Weizen, 8887 r. 20 . Roggen, 4166 e 35 23. Gerſte. 
2 56 C3. Erbſen, 40 &. Wicken, 98 C. 91 C. 
R en. 

„ Die Betriebs⸗Einnahmen ber Zweigbahn Danzig⸗ 
Cöslin betrugen im Monat Januar c.: 1) für Per⸗ 
ſonen und Gepäck 14,667 & (gegen Januar 1872 mehr 
2885 ), 2) für Güter 17,639 (mehr 3332 3), 
3) ſonſtige Einnahmen 433 % (mehr 247 ), Summa 
32,739 & (mehr gegen Jan. v. J. 6404 ). 

* Das Programm zu dem morgen ſtattfindenden 
Con certe des vielgerühmten Pianiſten Franz Bendel 
iſt ebenſo reichhaltig als intereſſant. Es umfaßt 
mit wenigen Ausnahmen die bervorragendſten Meiſter 
der Claviercompoſition von Bach bis zu Liſzt; auch 
Richard Wagner findet wiederholte Vertretung. Jeder 
Geſchmacksrichtung wird darin Rechnung getragen und 
bei der zu erwartenden Vollendung der Ausführung 
durch einen Künſtler, welcher von competenten Stimmen 
den berügmteſten Claviervirtuoſen unferer Zeit ebenbür⸗ 
tig zur Seite geſtellt wird, dürfte das Bendel'ſche Con⸗ 
cert unter den vielfachen muſikaliſchen Ereigniſſen dieſer 
Saiſon einen ausgezeichneten Rang einnehmen und die 
größte Theilnahme verdienen. 

* In der Conferenz des Lehrervereins vom 12. 
d. legte Hr. Rector Rozynsky Rechnung über die Kaſſe 
des Vereins. Darnach betrug die Einnahme im vorigen 
Jahre incl. des vom Jahre 1871 verbliebenen Beſtandes 
106 * 6 3 4, die Ausgabe 81 14 11 . 
ſo daß ein Beſtand von 24 % 21 4 A geblieben 
iſt. Die Kaſſe des Lehrervereins zur 2 be⸗ 
dürftiger Lehrerwittwen hatte eine Einnahme von 81 N, 
davon wurden 30 Re. als Weihnachtsgaben an bielige 
Letrerwittwen vertheilt. Das Vermögen dieſer Kaſſe 
beträgt überhaupt 401 „ Hr. Lehrer Block machte 
Mittheilung über den Verkauf der vom Lehrerverein 
berausgegebenen Schulvorſchriften. Es wurden im 
Jahre 1872 im Ganzen 24 Exemplare abgeſetzt und da⸗ 
tür 20 ½ 26 Gr 3 A vereinnahmt, mit dem vorhan⸗ 
denen Beſtande von 18 % 5 K zuſammen 21 M 14 
49 8 K. Davon find 49 Ar 6 A für Feuerverſicherung 
und Porto bezahlt, 20 „ zur Kalle des Vereins zur 
Unterſtützung bedürftiger Lehrerwittwen abgeführt und 
ein Beſtand von 15 % 2 A noch in der Kaſſe. 
Lager ſind noch vorbanden 328 Exemplare. Der An⸗ 
ſchluß an den gelegentlich der vorjährigen Provinzial⸗ 
Lehrerverammlung in Königsberg gegründeten Bros 
oinzial⸗Lehrerverein wurde vorläufig abgelehnt, weil es 
nach der faſt einſtimmigen Meinung des hieſigen Leh⸗ 
rervereins geboten erſcheint, zunächſt mit dem preußiſchen 
Landeslehrerverein in Verbindung zu treten, da es vor⸗ 
züglich darauf ankommt, auf die Unterrichtsgeſetzgebung 
einzuwirken. Die weiteren Schritte in dieſer Angelegen⸗ 
heit hat ſich der Zerein noch vorbeholten. 

* Der Kgl. ſchwediſche Premiet⸗Lieutenant v. Lil⸗ 
lichöök iſt zur Dienſtleiſtung beim Oſtpreußiſchen Für 
ſilter Regiment No. 33 commandirt worden. 

* Wie wir feiner Zeit mitgetheilt, haben zwei 
Capftäne, welche im Herbſt v. J. für Rechnung biejiger 
Handlungen Petroleum aus Nordamerſka bieher ge⸗ 
bracht, einen 1 beil der Ladung an verſchiedene Händ⸗ 
ler unter der Hand zum Nachteil der betr. Handlungen 
verkauft, namentlich hat der Gaſtwirth Hermann Freder 
der zu Legan von dem Schiffscapitain Stanſen 7 Faß 
Petroleum zu ſehr niedrigen Preiſen gekauft. Er war 
deshalb der Theilnabme an der von Stanley verübten 
Unterſchlagung angeklagt worden. In der geſtrigen 
Sitzung der Deputation für Straffachen wurde er von 
dieſer Anſchuldigung freigeſprochen, weil die Des 
bauptung der Anklage: Freder habe es gewußt, daß 
das angetaufte Petroleum ein Theil der Fracht ausge⸗ 
macht, welche Stanley an die Handlung Meyer und 
Roſenſtein abliefern ſollte, von dieſem beſtritten und 
ſein Einwand, daß ſeit längerer Zeit Capitaine gar 
offen und frei ſogenanntes Pump Petroleum verkauft 
halten und das von ihm augekauſte Petroleum eben 
ſolches geweſen, nicht entkräftet werden konnte. 

*[Polizeiliches.] Geſtern befand ſich der Ars 
beiter G. in Gemeinſchaft eines andern Arbeiter auf 
dem Fiſchmarkt, ſtieg dort auf einen Wagen, auf wel⸗ 
chem ſich Fiſche zum Verkauf befanden und vertbeilte 


jolche an das umherſtehende Publikum. Als die Einen« 


thümerin und deren Fuhrmann dagegen Einſpruch er⸗ 
hoben, wurde erſtere von dem G. an den Haaren vom 
Wagen gezogen und letzterer gemißhandelt; endlich ge⸗ 
lang es einem hinzugerufenen Polizeibeamten, den G. 
zu verhaften und die Ruhe wieder berzuftellen. — Am 
11. d. wurde aus der St. Marienkirche et gelb und 
ſchwar; gewirkter Teppich und aus einem Hauſe in der 
Helligengeiſtgaſſe ein Polſterk ſſen mit Stickerei, ſowie 
einm Unteroffizier aus feinem Quartiere in der 
Töpfergaſſe eine ſilberne Cylinderuhr geſtohlen. — 
d. M. einem Schuhmacher in 
Schidlitz von feinem Hofe naſſe Wäſche geſtohlen welche 
ſpäter an dem Ofen eines doriſelbſt wohnenden Arbeiters 
zum Trocknen bemerkt, und am folgenden Tage durch 
deſſen Kind dem Beftohlenen zurück eſchickt worden iſt, 
jedoch wil er von dem Diebſtahl nichts gewußt haben. 
— Der bereits beſtrafte Arbeiter R aus St. Albrecht 
ſtahl vorgeſtern aus einem Stalle eines Eigenthumers 
dortſelbſt mittelſt Einſchleichens verſchledene Gegenſtände, 
ebenſo wurde aus einem Geſchäfte auf dem Kohlen⸗ 
markte ein Stück Neſſel im Wertge von ca. 16 . ges 
ſtohlen; die Diebe find in den bereit mehrfach beſtraften 
Arbeitern Scheurich, Müller und andern ermittelt. 

* (Trafect über die Weichſel.) [Nach der 
auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn aus gehängten 
Tafel.] Terespol⸗Culm: per Kahn bei Tag und 
Nacht. Warlubien⸗Graudenz: zu Fuß über 
die Eisdecke bei Tag und Nacht; TCzerwinsk⸗ 
Marienwerder: zu Fuß und mit leichtem Fuhr⸗ 
werk über die Eisdecke bei Tag und Nacht. 

xx Elbing, 13. Februar. Die großartigen Ges 
bäude der „Elbinger Actienbrauerei“ in Engliſch 
Brunnen find jezt im Neußeren wie im Innern volle 
ſtändig bergeſtellt und eingerichtet, fo daß am vergan⸗ 
genen Montag in denſelben zum erſten Male gebraut werden 
konnte. Das täglich regelmäßige Brauen wird jedoch erſt von 
tünftigem Montag ab beginnen. Die Gebäude ber 
bisherigen Brauerei der Geſellſchaft in Weingrund⸗ 
forſt find zu einer ausgedehnten Mälzer ei beſtimmt; 
in Ausſicht genommen iſt, in denſelben ſpäter auch eine 
Brauerei von einfachem Bier herzurichten. Da die Eins 
richtungen in der neuen Brauerei in Engliſch Brunnen 
es geſtatten, das Vierfache des bisherigen Quantums 
zu brauen, und da ſich neben derſelben auch ſtattliche 
und ausgedehnte Kellereien befinden, ſo können wir 
hoffen, auch im Sommer ein beſſer abgelagertes Bie 
zu erhalten, als bisher. Für Sie muß dies ja auch von 
Intereſſe fein, denn Sie trinken ja in Danzig in eini⸗ 
gen der beſſeren Reſtaurationen auch das breit Bier, 
wenn auch unter fremdem Namen (wir wollen nicht ver⸗ 
rathen, unter welchem). Die Königsberger ſind be⸗ 
bekanntlich in dieſem Artikel etwas verwöhnte Gour⸗ 
mands; als das hleſige Bier dort zum erſten Male 


eingeführt wurde, wollte es den Gingeborenen 
des Landes nicht behagen. Es iſt heller, 
als die dort beliebten Biere, und darum 


{ 


die Herren nde in verſchiedenen Reſtau⸗ 
rationen ae in etwas dunklerer Farbe, 
und fo bat es auch vor Ihren Augen Gnade gefunden 
Sie trinken es als einheimiſches, und nun bat es auch 
auf einmal eine größere Stärke. Auch für andere Orte 
muß dem biefigen Gebräu durch Couleur ein dunkleres 


Anderm Rede und Antwort, 1183, do. neue 1138, Bonds de1865 1168, Eriebaln|18} & Br. 184 9 Gb., Frübiabr abne Faß 188 A 
— bucht die in Schimpf⸗ und Scheltworte 6 ut 10, Ben: 204, Mehl 7D.I0C., Kotber Br., 184 % (d., Mai⸗Junt ohne Faß 19 „ Dr, 


rterin aus, die fie nicht leiden kann. 
Auch legt . Se Bette und ahmt das Stricken,] e Gallon von 64 Pfd. 19%, do. in Philadelphia 191, Gd, * Auguft ohne Faß 197 M Br., 195 „ Ed., 
ſowie auch Tbierſimmen. meiſt die des Kekuk, vach.] Havanna-Zuder Nr. 12 94. — Hbckte, Nanrung dee 19 2 bei 

In der Nacht, wenn ſie ſich allein glaubt, ſpringt ſie 


aus dem Bette, reißt, was fie am Leibe bat, von ſich 


— — angezogen werden, um ibm Eingang zu ver⸗ 


chaffen. a tige Fitma läßt es ſich imm d tanzt aus allen Leibeskräften in der Zelle herum, = - 63 &, beſſerer 64-75 Re, feiner «6 - „Var 
— Ge — — die aus der Brauerei von Dreher bis fie SE Bette gebracht wird. Neulich wendete fie ſich Danziger Börſe Februar 81 K nom, Frühjahr 83}. Er 81 8. 5 
i Schwechat bei Wien Hammen, da gebt es denn] gegen die Wand, ſtierte lange babin, als fähe fie einen Amtliche Notirungen am 14 Februar. r., Mai Juni 821 & Br., Junf-Juli F 
x bie als „Wiener Märzen , und wer es nicht | Gegenſtand und rief: „Gustav Guſtav! Du biſt dort, Weizen loco Pr Tonne von 200082. luſtlos, und Gb., Juli. Auguſt &1, 802 % bez. un an 
denden will, daß er dieſes vor ih hat, dem werden ſchreck ich, ich dier, die Nemeſis bat mich ergriffen — fein glaſig und weiß 127 48% I% 86-90 Ol. N Br., Sept Oct. 763 A bez. — Wan N) 5 
ie Oripinal⸗Gebinde vorget, Ja, ja, der Elaube] meine Stunde ist gekommen, ich leide erſchreckliche bechbunt 2.10% 84 86 — Pr zung loco 50—54 K., feiner 4 = 15 . 
t . , bt of A sn magst A 
„ er. 2 . 2 54, 0 ! * 

Anden nie .. . Jörſen⸗Depeſche go Danziger Zeitung. vo „ RB, 76 82 0 | Sept, Dei. 54% Br und Gd. — Gere 1 i 
dora d. Einem febr ee oper wurden | Berlin, 14. Neben 5 hr 2 Dein. ordinaft . +. . 5 J Bee er 557 5 8 Haßer fill 5 880 150 1 Ar 15 
Minden Butter ud Binder folen 1 Weizen Febr. 824] 82/% (gs a g 800% 870 A dla für 1268, bunt itefernar 9. Februar e. Frühjahr 444 & bez. — Grbſen unverändert. Je 
mäßig wobl befinden. AprilWtei 84% 83 Wir een. 0 81 März 8 Br., der April Mai 84 „ Br., 200098. loco 42-47 , Frübjahr Futter 47 M Br. 


— Winterrübſen er 2000 &, Yer September ⸗Oetober 
100, 99 * bez. — Tü matt, der A0 cz. Inco 2 
* Br., Febr. und Febr. März 22 . Br., April⸗Mat 
22, 21 % bez., Septbr.⸗October 23 % Br. und Gd. 
— Spiritus re . 100 Liter » 100% 


3 
83 A ee Septbr.⸗Octbr. 784 & Br. 
Roggen lor N Tonne von 2% & matt, 
. 53 
an preis 12088. lieferbar 50 &, imländis 
Aber 51 „ 


A do. 4 % do. | 91 91 
Jull⸗Auguſt 791 79 f de. 4%. de. 900% 9958 


5% 4% vo. 8 % do. 104% 1044 8 
Koll ia ch 5 75 Lombardenler. Cp. 117 118: 8 
Juni Juli 54½ 548 Fran. 228 % 28% 


2 urg, 13. Febr. Bei der am 12. d. 
oda Sand e, Auction zu Bruch wurden 

diere Amſterdamer Mace, 5 oſtfrieſiſcher Race und 
10 Kreuzungstbiere van umſterdamer Bullen und Land⸗ 
küben mit einem die Minimalſätze um 25% überfteigen: 


. — Die Stärk etroleum 5 25 Uns Pieterung 190 6 er April-⸗Mal 52 & Br,|ioen ohne Jan 12 1 i bei, Febr März 171 K nom, 

Allen 2 Jabten es ab 9 1 — 200% RI 8 Ba 875 Mas Juni 53 & Br. Frübſahr 188 —18 % Den und een a Br 
Sartre e Me Kulm im Min e ee e eee if A m Toon A | Ob. d e e Or. , ee 
von 2 Jahren ig Miorimalpreiſe en ben eur error, Ar. | Deft. Gilberrente| 68 | 67 K, Heine n ” Kündt x Wehen 81 &., Roggen 534 &, 

al April⸗Mai 18 13 18 13 AT „ Tonne nun Auen, weiße Koch⸗ für ndigungen: g 

ee ee nen 
Amſterd 1 r. conſ. A tats jun r., 455 5 4 

wehe cler Bullen 214 K unb für — Sage Meilelern, Lend. — 16.21 „„ Ne Tonne von 2000 41 . Febr. 64 & Br., Auguſt⸗ Sept. 6. & Br, 6 Go., 


Fondsbörſe ruhig. 

Hamburg, 13. Februar. Getreide narkt. Weizen 
und Raggen loch geſchäftslos. Weizen auf 
Termine fteigend. Roggen auf Termine feſter. — 
Weizen ur Februar 126% 7er 1000 Kilo 251 Br. 
250 Gd., Ye Februar⸗März 12624 250 Or., 249 
Ad., er April⸗Mai 1268. 246 Br. und Gd., Yu 
ee e g Tre 
ebruar 2 er ebruar⸗ 
iar Waal 160 Ur, 


und Gerſte geſchäſtslos. — Näbel ftill, Loco 233, 
u Mai 23} Ert.-Mi., Ye October 7 200 €. 73 

ML — Spiritus ftil, . 100 Liter 100 % Pie 

3 45, Ne Februar⸗März 45, Me April. 
a 


Sept. Oct 61 & bez., 64% Br., 6 * Ed. — Hering, 

Wechſel. und Fondscourſe, London 3 Mor. lebhaft und ſteigend, Schott. Crown: und Fullbrand 124, 
6. 214 Br. Amſterdam kurz 140% Ed., do. 2 Monat 4. J, 1, 1. 8, 13 % tr. bez, auf Lieferung Jar Febr. 
1391 Gd. 31 * Preußiſche er rg 7 1 5 9 D | 155 Eh 112 er en 
477 ba. Fo. 90 do. Do. 1008 Be. Dampfer Cern 1055 ber. und Be. Stelt. Mullerbant 
5% do. do. 1044 Gd. Pommerſche Hypotheten⸗Pfand⸗ 
briefe 100 Br. Amerikaner 98} Br. 

Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmannschaft. 


einjährigen Amfterdamer Bullen 101 . Spleltus loco Ar 10,000 & Luer 171 


5 Pelplin, 13. Februar. Im Fleiſche eines in bie⸗ 
ſiger Umgegend auf dem Lande geſchlachteten Schweines 
find vor Kurzem durch die mikros kopiſche Unterſuchung 
in der hieſigen Apotheke Trichinen in bedeutender 
Menge vorgefunden worden. — Es iſt dies innerbalb 
4 Jahren der vierte derartige Fall bei den Fleiſchunter⸗ 
ſuchungen, die in qu. Apotheke vorgenommen worden 
find; in zwei Fällen war bereits von dem Fleliche ge⸗ 
noſſen worden, ehe es zur Unterſuchung kam und war 
in Folge dieſes Genuſſes auch bei den betreffenden Per⸗ 
ſonen eine nicht unerhebliche Trichinen⸗Krankheit zum 
Ausbruche gekommen, die eben zur Unterſuchung des 
Fleiſches Vetanlaſſung gegeben hat. 

Königsberg, 14. Febr. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde der Antrag geſtellt: der 
Magiſtrat ſolle die Initiative ergreifen, ein gewerb⸗ 
liches Schiedsgericht zu organiſiren, welches zur 
Vermeidung von Strikes die Streitigkeiten zwiſchen Ar⸗ 
beitgebern und Arbeitnehmern ſchlichtet. Nach langen De 

— batten wurde der Antrag mit großer Majorität abge 
lehnt. — Der dies jäbrige Etat der Gasanſtalt 
ſchließt diesmal, da bedeutende Erweiterungs⸗ und Cr» 
neuerungsanlagen nothwendig ſind, nicht nur mit keinem 
Uederſchuſſe, ſondern mit einem Defizit von 3930 % 
ab, da die Orla Jah 1 die Ge R 8 65, Front, 

em Jahre), die Geſammteinnah⸗ r 
— — — 3,566 J (allerdings ſogar fart 92,00, Umiterbam 90,50, DIN 9 
51478 % mehr als im vorigen Jahre) vorgeſehen find. | Srebitloote 186.00, 1860er dog g 50 Uorbank 249 00 

„Die Theologie Studirenden der Univerſität Kö: Stienbabn 192 25, 1864er Sooie re 1170 855 ai 00. 
nigs berg bereiten jetzt nod eine — — 5 . das re . Se 107,75, Eilabetz, 
Herren haus 2 — See bietet — bahn 147,2), Ungariſche Brämienlooje 103,70, Preuß 47 . zer Tonne bezablt. Erbſen loco Mittel- 4353. — Leinöl Loco 100 Kilogramm obne Faß 20 a — 
der Theologen vor. Da ilten Petition an das Abge⸗ Banknoten 1,6%. Günſtig. , Koch⸗ 44 % Yr Tonne bezahlt. Termine Futter⸗ Boteoleum raff loco der 100 Kilogramm mit Faß 14 , 
bereits — mitgethe ah itiichen Momente. Amſterbam, 13. Februar. [Betreibemarft]| April Mat 451 % Hrief, 45 & Geld, Mai-Junt 46 der Februar 187 bi, Nr Februar⸗März 127 . bz. 
ordnetenhaus keine neue charakter a Ghleifun (Schlußbericht.) Roggen e März 1863, r Mai 1913, Brief, 455 M Geld. Bohnen loco 45 g. dr To. * April Mai 124 Ag, r Sepiember⸗October 12} Ar 

Pillau, 12. Febr. Montag —f u Bahnhoſe ver October 1964. bezahlt. Hafer loco beſte Qualität mit 41 % der To. hz. — Spiritus d 100 Liter a 10% loco obne Ach 
der Feſtungswälle, welche unmitte 51 ſiger Stadt Lon don, 13 Februar. (Schluß⸗Courſe.]Conſote] bezahlt. Spiritus loco zu 178 A getauft. 17 & 28—20 Gr bz., mit Faß dur Februar 18 % 6— 
liegen, begonnen. Die eee lm 91 9246. 5% Italieniſche Rente 65. Lombarden 17. Abnigsberg, 13. Febr. (v. Portattus u. Grothe.) 4—5 K bz., Ye Februar⸗März do, de April Mat 
Seitens der Fortification, 18 A Aa find jebt bi e 5% Ruſſen de 1824 424. 5% Ruſſen de 1864 942. | Meisen d 424 Kilo unverändert ſtill, de o bo bunter] 18 Hg 15—13—14 % dl. Ze Malu 18 * 15— 
Bene 3a a re . — 2 10 1 Silber 593. e Baal de 1865 588 6% a Aa ana e ee u 5 16 e bz. Ye zn Zul 18 K U-22—23 Pr bi. 

* 7 1 8 U wg; 7 . — * uguft 
— tbümern bei vorzunebmenden Baulichkeiten mehr Er⸗ Br. — Roggen e 40 Kilo loco wenig verändert, 8 aal Bericht, 
— ri . 


leichterungen green werden dürften. — Der Servis, ; A 2 
rundbeſizer unſeres Orts für die Einquar⸗ 119/20 56, 57 , 120%. bei. 56 „120/2174 Da ehr. t & Ahrens) Stettin 

tierung während des Krieges N 1870 für die 5 ' t. 9 ie 8 425 58 Sr, et 2 Beor 166 5 ſchettiſchen Feitolev⸗ 
Monate Julf bis Anfangs November zu erhalten haben. auf Lieferung weichend. Tagesimport 12,000 Ballen, 123/24 604 e, „ 12/5. 60 , märkte waren in vergangener Woche ſchwach befahren 
davon 8000 Ballen amerikaniſche, 3 00 oſtindiſche. 125/28 % 60, 60}, 60, 61 , 12644. 60% Pr, 1278 % | und geringe Auswahl an guter Waare, Pteiſe halten 

Leith, 12. Februar. Cochrane Paterſon und Co.] 61. , rufiih 116/176, 55 F., 118/196. 555 8 bez., ſich auf ihrem extremen Standpunkt und zeigen eber 
Fremde Jufuhren der Woche: Weizen 2138, Gerſte] ne Febr. 59 . Br. 58 . Gb., Ye Februar⸗März eine ſteigende Tendenz. — Von fremden Schafen find 
397, Erbſen 14, Hafer 919 Tons. Mehl 4052 Sad. 59 Hr Br., 58 . Gd, dur Frühiahr 60 r., 5914 vamentlich folde mit Southdown- Blut am Londoner 
Der Markt ſchloß ſehr ruhig. Weizen und Hafer billie] 9 Gd., ur Mat, Juni 60 Kr Br., 595 e Od. zur Markt ſebr geſucht. In Anbetracht, daß Schafe drüsen 
ger. Galt unverändert. Hnbere Artitel dien Juni⸗Juli 61 Pr Br., 60 „ Gd., der Sept. Detbr. |jehr knapp find, erwartet man fürs ganze Jabr bobe 

; 59 Gr Br., 58 Gr Gd. — Gerste . 35 Kilo große Preiſe un) lebhaften Import vom Auslande. Notir 

789 Millionen, Portefeuille mit Ausnahme der geiehs feine preishaltend, abfallende vernachläſſigt, loco große rungen: Rindvieh: Beſte Qualität 10s bis 10e 64 
mäßig verlängerten Wechſel 2237 Mill., Vorſchüſſe auf 45 47 . bez., pulke Brau- 52 Pr bez., kleine 44 14 6. engl. (Parität 24 vis 25 M e 100% 
Metallbarren 313 Mill., Notenumlauf 2830 Mill., Gut- —464 Gr bez. — Hafer e 25 Kilo loco einiger Handel. Sieifägemiät frei Stettin), Secunda 9s bis 9s 6d 
haben des Staatsſchazes 133 Mill., laufende Rech: Termine unverändert, loco 26—28 K bez. jein 29 (es die 23 ) geringe 8e bis 8e 6d (13$ bis 20. *). 
dung ard, Ag ehren Dil. Faces , Beite Ona’ität 115ie1i$d Ye FA engl 

9 2 13. Februar. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente] 30 . Gd., r Mai- Juni 30 . Br., 30 . Gd. — (Parität 123—133 Nr 45 CJ. Fleiſchgewicht), Se⸗ 
55. 60. 5 d de 1871 87, 35. Anleibe de 1872 89,35. Gebſen 7 45 Kilo stilles Geſchaft, loco weiße 54 594 cunda 9 bis 10 d, (0 118. 0, geringe dad (91 A). 
3 a Rente 65,95, Jtalieniſche Tabals⸗ Ar bez., fein 604 Hr. bes, graue 58 Pr bez., grüne. 
ngen dent e Ban (geitempelt) 768, 75, dran | 60-65 


B., Ya April» Mat 8343-83 & bz... Ye Mai- Juni 


B i 953 bez. Chemiſche Fabrik 100 
021 bez. e 1183 bez. Franzoſen 207 bez. 


Danzig, 14. Februar 
„ Wetter: Schnee, dann ſchöne 
Hare Froſtluft. 
4 loco blieb auch heute in matter und flauer 
Stimmung und nur 60 Tonnen find zu ſchwach be: 
daupteten Preiſen verkauft worden. Bezohlt iſt für roth 
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lität, Futterwaare 42 — 45 9% nach Qualitat. — 
10 eg er 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl, 

10974. 61 AM, 12488. 75 , 13248. 78 , bunt 126 - | Sad Rr.0 118-115 &. loce Nr O u. 1 104-104 &. 
127% 60 K, bochbunt und glaſig 12844, 85 , weiß | Hongenmehl dr 100 Kilogramm Brutto unverit. lack. 
12786, 87 % de Tonne. Termine ſtille aber feſt ge“ Sad Nr. 0 81 8 m Nr. 0 u. 1 78-74 K*. Fe⸗ 
halten, 126% bunt Februar 83 A Br., April⸗Mai 84 bruar 7 * 727 . bi., Ne Februar⸗März do, 
M Br. 83 er Gd., Sept -Octbr. 783 A Br. Regw d März April do., 7er April. Maf 7 * 284 Gr bi. 
lirungspreis 126% bunt 824 R ur Mai: Junt do., Ye Juni⸗Juli 7 & 29 Er bz., 
oggen Ioco flau, 123/403. 532 die Tonne bejablt, er Jalz Ruguſt bo, 2 Auguft:September 7 8 . 
Umfag 20 Tonnen. Termine luftlos, 1208. April Mai z. — Rübe . 100 Kilogramm loco ahne Far 24% , 
52 & Brief, Mai⸗Juni 53 M Brief. u en dur Februar 2 K di, Ye Februar März do., 
preis 12044. 50 , inländiſcher 511 erfte loco] Jr Noril⸗Mal 2211 & bz, . Mal- Juni 24 — 
3 44 &, 106, 108%, 45 „., große 10944. f % M br, Ya September. October 235-4 7%. 


um beutigen Tage noch nicht bezahlt worden; 
2 D krger elner erklärte ſogar in der letzten Stadt⸗ 
verordneten Verſammlung auf die Interpellation: wes⸗ 
bald die Schätzung fo ſpät vorgenommen wäre, und 
wovon die Ee bälter und Ausgaben pro Januar und 
bruar gedeckt worden wären, ganz einfach: daß der 
Serpis dazu zum größten Theil verwendet fei. Die 
Einſchätzung erfolgte am 23. Januar d. J., und ſämmt⸗ 
liche Communalabgabenzettel And mit dem Datum des 
31. December 1872 und 1. Januar 1873 als ausge fer · 
* Corps⸗Audit — Fe 
2 ber: und Corps⸗Auditeur des I. Armee⸗ 
Corps, . zur Zeit Ober⸗Auditeur beim Ober⸗ 
Commando der Occupations⸗Armee in Frankreich, iſt der 
Character als Geheimer Juſtizrath verliehen worden. 


— Der Staatsanwaltsgehilfe Heubach in Röffel iſt Br. — Bohnen Ye 45 Kilo feine beachtet, Shifisliten. 


t. zoſen neue —. Oeſterreſchiſche Nordweſtbahn —. loco 60 62 % bez. — Widen dur 45 Kilo beichräntier Neufahrwaſſer, 13. Februar. Wind: NW. 
zum Staatsanwalt in Bartenſtein ernann Laaber, ige Keen gen ic Handel, 100 480 Gr ber. — Buchweizen er 35 Angekommen; Heiden, Hans, New aſtle, Kohlen. 
Briorttäten 256,00. Türken de 1865.54 30. Türten de Kilo geſchäftslos, loco 40-45 Ar Br. — Yeinfaat er Den 14. Fedruar. Wind: NNW. 
Bermiſchtes. 1869 336.00. Türtenlooſe 181,50, Schluß feit. 35 Kilo abfallende Gattungen ſchwer verkäuflich, loco Angekommen: Transportdampfer „Rhein“ von 


Berlin. Die Zahl der Beſucher hieſiger Börfe 
bat ſich ſeit Neujahr wieder ſo vermehrt, daß über das 
Unzureichende der Localitäten der Fondsbörſe allgemein 
lebhafte Klagen berrichen. Die Zahl der die Börie 
Frequentirenden beläuft ſich nunmehr auf circa 4500. 
— Ueber Julie v. Ebergenyi bringt das 
Vaterland“ folgende Daten: „Es waitet bei Julie v. 
bergenyi keine Simulation, ſondern ausgeſprochener 
irklicher Wahnſinn ob. Ibre Wärterinnen, die fie 


2 
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Paris, 13. Februar Productenmartt. Rüböl| feine 80—94 Br. mütel 68 n bezahlt, ordt⸗ 

8 egg: 97, 50. Ye Marr Agri 96, 50. Yr | maire 60 bis 11 Gm Br. — bien 7 36 Rilo 
Mate Auguft 95, 50 — Mebl bebpt. 7. Februar 70,50, | ioco 100 bis 109 Hu Br. — Kleeſaat Ye 50 Kue 
7 Diärz April A Ye Mal- Juni 71,25. — Spi- abfallende weiße ſchwer verkäuflich, loco zothe 14 bis 
titus d. de 19 % Br., weiße 15—20 % Br. — Xhymotheum 
etretde markt.] r 50 Kilo feft, loco 8103. & bez. — Leino r 50 
5 weichend, inlän:| Rtlo loco mit Faß 121 * br., 126 M Fd. Februar. 
dſſcher 18%. Hafer unverändert. Gerſte ſteige nd, frie⸗ März⸗April 12 % ercl. bez. — Müböl 7er 50 Silo 
FF (een) doro mit Faß Ii M Br, 118 8. Gd. — Leinkuchen 


e 
Gefenelt: Hindſon, Volante (SD), 
treide uud Di. Hindſon, Volante (SD, Hull, Ge⸗ 
Nichts in Sicht. 


Thoru, 13 Febr. — Waſſerſtand: 3 Fuß 9 Zoll. 
Rind SW — Wetter: trübe (Froſtwetter). 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
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Tag und Nacht zu überwachen haben, erzählen, daß katfınirtes, Tope wetz, loco 41% bez, 45 Br., Ser v 50 Kilo locd 70-76 Br. — Rübluhen 7er Barometer |gpesmonieter 
b 1 Anfangs alle vierzebn Tage, jetzt nur all 8 4 5 o 10:0 ritus Sland in Wind und Wetter. 
N funf bis bechs Boden lichte Augenblicke habe und daß 9 = Kilo loco 73 bis Bar. aten uu Werten 


i „000 Litres — 2 — — —— err — — 

ie jeder Tröſtung unzugänglich ſei. Die meiſte Zeit fist | — Ruhig. 4 HI NW, lebh, abwchſ Sen 

I auf einem Seſſel in ihrer Zelle des Corridors, brütet . ort, 12. Febr. (Schluß courſe.) Wechſel auf 187 A 1 Feb dne 14 8 335,37 — 26 WN d. mäßig, S 
udirt ſtumpf und ſtumm dahin und giebt weder den London in Gold 1094. Goldaaio 144, % Bonds de 1885 Kap 18% & Pr. 18 K 12 335,06 — 03 Nu., mäßir, bell u. klar. 


Berliner Fondsbörse vom 13, Februar 1873. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Ded 55 


Dioib. 
Deutsche Fonds Abin- Mund br -S. af | 968 |mufetiets.mn. |6 | 90 Berlin-unba: 4 1209 180 Rechte Oderuferb. 5 130 1 eee Brest. Düuconteb. 4 1237 13 Wegen - G- Unt 5 1907) 8% 
K Hambg. 50 rtl. Looſe 3 901 do. Bräm.-A. 1864 5 1 Berlin-Gbrin 4 115 0 | de. 8. r. 5 1297 5 Del — 4 150 12 IPattiiger Stop 5 | 76% 10 
Genfoftsiete ud. 44 104, Siber brän--un. af 8 de. da. vases 5 130 de. St.. 5 107 5, | Rpeinijde 4 1574110 enten d 8 120 Gieb.1.Indu.Hmd 5 109 — bst. 5 9749 
eiii, Anl. 4 1 Oldenburg. Sooje 3 | 89 3 ni 8 - 270101 en — 14 | 43 3 8 5 denten! | 90 | — | eee ute 5 99 10 
Staatz 44 — — Pol. Schatzobl. 7 u 799 ga 105 1Kronpr. Rud. . amiger Brivatb. 4 11 
7 er er 4 — Bod. Erd. Oup-Bfd. 5 104 Bol. Gene. f. U. 5 x 3 A 151 1 S 4214610 . - 253 Darmft. Bant 4 193 15 F 
a E 90 Cent Bb. Ar- fob. 8 en e „ edu 5 45 0 Toner Steen. Deuce neff. 4 136 103 Wechſel⸗Cours v. 12 Febr 
br. U [St | 973 do. Pfd.3. Em. S- 4 Bresl.-Schw.⸗Fbg. 4 1225 9 — 1 SlUdöfl. S. Lomd. 3 255 |» Bant 4 2 5 
—— | > — — 5 102$ | do. do. do. do. 5 4 asien 4 168 11 angabe + do. 5% Oblig. 5 | 87% er in 
tadt- Op. 5 103 aundd. do 5 76 1685 ed. 4 102 65 nc Unionbt./4 11 11 10.4 140 
— MB eger do. 5 103 Da Ovp-Ufdbr. 5 — do. Liquidat.⸗Br. 4 65 do. Lit. B. 5 1147 5 [Baltiſche Eiſenb. 3 533 3 +Oefter.Rordweitb- 5 | 855 Oise. Command. 4 281 24 do. .. |2Mon/4 139 
Breuß. Vb. 3] | 83 — 4 | 954 Amerit. Ant . 2 6 968 Cel. -r. Hemden 6 ı 498] 5 Febem. weßb. 5 1104 84 ( de. do. B. Glbethal 5 85% Gew.-. Schu. r 4 135200 Hamburg.. . Aurz. 4 149 
do. d. 4 sit Präm.PiD. 5 105 do. 3. u. 4. Serie |6 — do. St.⸗-Pr. | 87 | 6 Breſt⸗Grajewo 5 1 5 tungar.Nordoftd. 5 } 765 Inter. Handelsgel 4 107 io Mont = 
a 44 100 Ootha. st. 5 do. Anl. b. 188 6 | 974 Oane-Sorau-Gub. 4 66 4 Brefr aten 5 74 5 tungar. Ofban 5 | 7CE Ante b. Ver.-. 4 100 11 enden en 3214 
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1 Statt beſonderer Meldung. 
* Heute wurden wir durch die Geburt 
eines kräftigen Töchterchens erfreut. 
* Danzig, den 13. Februar 1873. 
a Pre feſſor Moller 

FTF 
x cute früh 9 Uhr entichlief ſanft unſer ges 
5 liebter Gatte, Vater, Schwiegerrater 
und Gtoßvater, der Kaufmann Georg 
25 Heinrich Iſecke, in feinem 72. Lebens: 
jahre, was wir Freunden und Bekannten 
biermit tief betrübt anzeigen. 

Bütow, den 12. Februar 1873. 

Die Hinterbliebenen. 


— 


Hedr Tor Uhr früh entichlier ſanft in 

Freundes Haus zu Raıtau bei Pelpl n 

die verwittwete Frau Chauſſee⸗Einnehmer 
Pauline Minde, geb. Witting, im 72. 
Lebensjahre nach kurzem Leiden. 

= Marienwerder, den 12, Februar 1873. 

* Die Hinterbliebenen. 


Beiaummachung. 
Zur Verſteſgerung von ca. 7000 Raum: 
meter Kiefern⸗Kloben 1. Klaſſe auf dem 
* Holzhofe zu Przechowo wird bierdurch Termin 
5 auf den 25. Februar cr., Vormittags 
#3 11 Uhr, in dem Quaft'ſchen Gaſthauſe zu 
5 Przechowo bei Schwetz anberaumt. 
Kr Die weſentlic ſten Verkaufsbedingungen 
find folgende: 
ü 1, 5 pr. Raummeter 


2. Bei kleineren Holzquantitäten bis ein⸗ 
ſchließlich 130 Raummeter iſt der ganze 
Steigerpreis ſofort an den im Termin an⸗ 
weſenden Kaſſenbeamten zu erlegen. 

3. Bei größeren Holzquantitäten iſt der 

vierte Theil des Kaufpreiſes ſofort, der Reſt⸗ 
betrag ſpäteſtens bis zum 1. Mai 1873 bei 

der Königl. Kreis kaſſe zu Schwetz einzuzahlen. 

8 Die weiteren Verkaufsbedingungen werden 

7 

A 

* 


im Termin bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 11. Febr. 1873. 


* Der Ober ſorſtmeiſter. 

= TEE 
Aullion Zu Poppau 
N (Danziger Nehrung). 

Br Dienſtag, den 4. März er., 9 Uhr 
Morgens, werde ich beim Hofbeſitzer Herrn 
ZJohann Audres zu Peppau das lebende 


und todte Inventarium gegen gleich baare 
GBahlung an den Meiſtbietenden verkaufen. 


® S. Dau, 
32 Auctionator in Prinzlaff. 
Z Auction 


mit eichenen Brackſchwellen zc. 
58 Dienftag, den 18. Februar c., Vormittags 
5 10 Uhr, werde ich auf meinem Holzfelde im 
5 Pockenhaus' ſchen Raum eine Partie ichene 
1 runde, halbrunde und vierkantige Brack 
a ſchwellen, ſowie eine kleine Partie eſchene 
75 Bohlen meiſtbieten) gegen gleich baare 
era Bezahlung öffentlich verkaufen, wozu ich er⸗ 
gebenſt einlade. 
Danzig, den 13. Februar 1873. 
CE. A. Zieboldt. 


Akfpotheken. A8tien. Band 


(tonceſſionict durcz Allerhöchſten Erlaß vom 
En - —— 18. Mai 1864). 


3837 Sypothefenbriefe, 
rüldzahlbar vom 1. Januar 1883, 
zum Nom nalbetrage. 


Verl 110 % et il 

oofung halbjährlich mit! uſchlag, 
mob 50 100,200 500 24000 Luke 
erhalten 60 120 240 600 1200 Thlr. 


Die Sypothekenbriefe, welchen nach den 
im § 13 des Statuts von der Königlich 
Preußiſchen Staats Regierung feſtgeſetzten 
Beleihungsgrenzen erworbene und puplllariſch 
ſichere Hypotheken als Unterlagen dienen, 
werden an der Berliner Börſe gehandelt und 
im amtlichen Theile des Courszeitels notirt. 
Sie bilden daber ein börſengängiges Papier, 
welches ſich als eine böchſt vortheilbafte und 
pupılariich ſichere Kapital⸗Anlage darſtellt. 
Berlin, Februar 1873. : 

23 Die Haupt:Direction. 
Br. Spielhagen. 


Die 5 7 und 44 2 Hypotbelenbriefe find 
von uns zu beziehen und halten wir dieſel⸗ 
ben empfohlen. 

Danzig. 3714) 

Storrer & Scott. 


En 
N. Fankfuürter Lotterie. Ziehung der 6. 
8 7 Elaſſe vom 5. März bis je März d. J. 
Original- Viertellooſe a 13,94. 15 Gr in 
geringer Anzahl noch zu haben bei 

Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
. Behandlung ſämmil. Zahn: 
u Mundkrankheiten, ſowie 

751 Einſetzen künſtl. Zähne in 
ee Kuiewel’s Atelier, Heiliger 
geingafie 25, Ede der Ziegengaſſe. 


Feluſte Taſelbutter und od: 
butter empfiehlt 
3 A. v. Zynda, Far) 
=. deburger Sauerkohl, 
55 e Echotenkerne, 
franz. Schoten in Doſen, 
eingem. Früchte, 


1. Marmeladen, 
enggtiged Pickles 


R. Schwabe, 
N Langenmarkt, Grünes Thor. 
* Cheſter Käſe, 
Edamer Käſe, 
echt Schweizer Käſe, 
Neufchateler Käſe 
empfieh 


U 
Carl Schnarcke. 


Sonnabend, den 15. Februar 1873, 


Abends 7 Uhr, ; 
im Apollo-Saal des Hötel du Nord: 


Concert Franz Bendel. 


PROGRAMM. 
1) a. Beethoven, Ouverture „Egmont.“ b. Schubert, Sonate, A-dur (Oeuvre 
posthume). 2) a. Bach, Gavotte, G-moll. b. Brahms, Wiegenlied, o. Chopin, Litthauisches 
Volkslied, Improvisationen von Franz Bendel. d. Bendel, Silberquelle (a. d. Schwei- 


Ed. Stobbe's 
— RNeſtauration. 
Heute Abend Königs: 


i, berger Rinderfleck. 


Umzugs halber 
iſt in einer recht lebhaften Kreisftadt Oft: 


preußens und Mittelpunkt der durchgehenden 
Eiſenbahn ein 


Herrengarderoben⸗, Tuch⸗ u.] 
Maunfacturwaaren⸗Lager, 


nebſt Geſchäftslocal u. ſämmtlichen hierzu er: 
forderlichen Utenſilien vom 15. März cr. ab, 


zerbildern No. 4). e. Bendel, Souvenir de Hongrie. 3) Schumann, Etudes sympho- auf Verlangen auch ſchon früger, unter i Salvator⸗ 
niques. 4) a. Pergolese, Air. b. Schubert, Menuett. o. Wagner, Liebeslied aus der durante een 2 Lager 2 Bier 
„Walküre.“ d. Wagner, Einzug der Gäste auf Wartburg (a. d. Tannhäuser). 4) Liszt, enthält nur die couranteſten Artikel. PD 


Meldungen bis zum 20. Februar in der 


Fantasie „Patineurs“ (Prophet). 
Numerirte Billets a 1 Thlr., unnumerirte à 20 Sgr. sind in der Buch-, Kunst- 
und Musikbandlung des Herrn F. A, Weber, Langgasse No. 78, zu haben, 


Die Handelsgärtnerei Sandgrube No. 21 


empfiehlt eine Auswahl blühender Topfpflanzen, als: Hyazinthen, Tulpen, 
Erocus, Azalien ꝛc. ꝛc. zu dem billigſten Preiſen. Blumenliebbaber erlaube 
ich mir auf eine weiße Azalie, 23 Fuß hoch und 2 Fuß Kronendurchmeſſer, 
garßbl. Pracht Exemplar, noch beſonders aufmerkſam zu machen. 


e Schäfer, Stunfte m. Yandelönärtner. _ | 
Lebensbverſicherungsbank f. D. in Gothaſe⸗ 


gegründet 1827. Eine im letzten Herbfi nen und 
Dieſe ältefte und größte Lebensverſicherungs⸗Anſtalt in Deutſchland, welche mit dem] praktiſch eingerichtete Stärkefabrik 


Vorzuge unbezweifelter Sicherheit den Vortheil ungemeiner Billigkeit der Verſicherungs⸗ i 
koſten verbindet, hat ſich 10 Jahre 1872 0 günſtiger gan zu ift Wirthſchaftsverhaͤltniſſe halber 


Exped. d. Ztg. unter Adreſſe 3476, worauf 
die erforderlichen Bedingungen J. Z. folgen. 


Den 18. Februar a. er., Vormitt. 
11 Ubr, wird das, den Geſchwiſtern 
Breyſig zugehörige, hierſelbſt in der 
Jopengaſſe No. 63 belegene Grundſtück 
zum Zwecke der Auseinanderſetzung im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in dem neuen Gerichtsgebäude, Zim⸗ 
mer No. 17, verſteigert werden. 


von ganz vorzüglicher Quali⸗ 
tät offerirt die Brauerei von 
Franz Durand, 
—HBiundegaſſe 7/8. 
Deutscher Tunnel, 
i Holzmarkt 12. t 
Heute und Morgen Abend große Geſangs⸗ 
5 vorſtellung des ganzen Sänger⸗Perſonals 
unter Mitwirkung der berühmten Soubrette 
rl. Patti und der dramatiſchen Sängerin 
Nau Niemann, wozu freundliche Ein⸗ 
ladung von 
H. Kopp. 


erfreuen gehabt, indem der Zugang an neuen Verſicherungen nicht weniger als 8,275,300 kaufen. 2 ſagt die 2 N r 8 M 
Thlr. betrug, die Sterblichkeit unter den Verſicherten aber um mehr als 200,000 Thlr. 1 4 ſen Wo ſag Exp GD FN 8 ik 75 
hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zurüdblieb, Dies ſichert den Theilhabern der d. 3 5 4 A 25 8 Ne 
Bank für das entsprechende Jahr eine reichliche Dividende, deren feit 1834—1872 über | guazzugr REN Morgen Sonnabend, den 15. Febr., 


Haupt 10,700,000 Thaler ausgezahlt worden find. e ene grobe e lafırte zweiter 
Auf die 1868 eingezahlten Prämien werden 1873 an die Verſicherten 727,156 Thlr. Schränke mit großen Glasſcheiben (ſich roßer Maskenball 
zurückgegeben, was einer Dividende von beſonders für ein Putzgeſchält eignend) } 8 + 
35 Procent ſind billig zu verkaufen. Adr. von Anfang des Balles 9 Uhr. Demaskirung 


dä nach 12 Uhr. Zuſchauer dürfen nur im Ball 
8 1872 betrug 0 1 9 kg BE anzuge erſcheinen und können auch an dem 
der Verſicherungsbeſtand 22 moe ee Tanze theilnehmen. Enttee für U = 
der Geſammtfonds FL 8 19,385,000 


die Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen „ 2 
die Summe der 1872 ausbezahlten Sterbefälle . EEE ® 3 1,430,000  s 
die Summe der jeit dem Beſtehen der Bank ausbezahlten Sterbefälle . 26,500,000 


Verſicherungen werden durch unterzeichnete Agenten vermittelt: 
Danzig, durch Albert Fuhrmann, 

Baldenburg Gerichts⸗Aktuar W. Schulz, 

Herent Ebd. Beſtvater, 

Biſchofswerder Kaufmann Rud. Noſteck, 

Coni Brunnenbaumeiſter Albert Hecht, 


— danger a7} Gr 3700) 
Pe | nach 
| "Biadt- Theater zu Danzig. 


verdeck zum mitnehmen und ein qui 
Son abend, den 15, 5 bleibt das 


— 


„ „„ „% „% gan m „ „ e 


gut 
erhaltener Verdeckſchlitten für 50 A 
Theater geſchloſſen. 


empfiehlt 
| A. W. Sohr. 


Sonntag, den 16. Febr. (Abonnem. susp.) 


0 N 2 
Dt. Crone = Kreisgerichts⸗Sekretair J. A. F. Dau, itte . t: 
ulm „Maurermeiſter 3; Steiner, Schlit ten, Se n 
Dirſchau „Apotheker R. Naumann, neue und gebrauchte, mit Decken u. Glocken, Montag, den 17. Februar. (Ab. susp.) 
Elbing Ebd. Mitzlaff, empfiehlt zum Kauf und zur Dkiethe, Benefiz für Fr. Müller⸗Fabrieins. 
„ Kreisthierarſt A. Bluhm, F. 8 jun., Maurer und Schloſſer. Komiſche 


Flatow 
Märk. Friedland Lehrer Gebler, 
Graudenz » ug. Metz, 
Hammerſtein - Kreisger.⸗Bur.⸗Aſſiſtent Suckau, 
aſtrow . „A. Profé, 
vebau „Bureauvorſteber L. von Zatorski, 
Marienburg Apotheker Moerler, 
Marienwerder⸗ Gen. Landſchaſts⸗Calculator Jul. Wagner, 
Mewe „Lehrer J. Taterra, 
Rieſenburg - Cantor E. Boldewahn, 
Roſenberg = Rentier E. Korella, 
Schwetz „Maler Baudelow, 
Pr. Stargard Hotelbeſitzer Mud. Iſecke, 
Strasburg » Stadtkämmerer Zimmer, 
* 
“ 
8 


Oper in 3 Akten von Auber. orher: 
Ein Blumenſtrauß. Luſtſpiel in 1 


Ein Hotel in Danzig gut e Sind 1 
elegen in gutem baulichen Zuſtandd —5 : 
BELEGEN) 12 N Un Run | - Delonke S Theater. 
de una Soniabend, den 15. Februar 1873 
elle, ſoll ſchleanigſt befonberer Berdältni ü 1 1803 
wegen . a Mobiliar Ne Nachmittags 3 Uhr: 


für circa 15,000 . bei 5 bis 4000 % Kinder⸗Vorſtellung 


en e werden 22 Ro 

J. Kleemaun, Danzig, 1. Damm No. 4. unt illi irkung d 9 
N in der Größen von fesche 6 e 
; Herru Holzer. 


„4 und 14 Eimer, ſind zu ver⸗ 
Thineſen in 


kaufen Holzmarkt 11, 2 Tr. U. A.: Das Fe 
Pecking, komiſch'gymnaſtiſc Produktion. 
ausgeführt von den Herren Charles, Jean, 
Oskar, Robert u. Vlolanta? onſo. Die 
drei muſikaliſchen Clowns, gymnaſtiſch⸗ 
muſikaliſche Produktion von Charles, Jean 
und Oskar Alfonfo. . 
Sonnabend, 15 Februar, Abends 7 Uhr. 
Gaſtſpiel der Gymnaſtiker⸗Panto⸗ 
mimen: u. ier d u echel 
unter Direktion des Mr. es 
Alfonſo, ſowie der — 
Frl. Spinzi u. des Ball 
Herrn Holzer. A.: Zum erſten 
Male neu: Albert Lortzing, Ober: 
Aus der Theaterwelt. Genrebild. 


zu ö Herm. Adolph, i kaufen Holz NM. 
Tadel omainenrentmeiſter Brueß. In Prauft bei Herrn Single ſſt 


a ine J. hochtragende Kuh, bi 
Webend-, Transport: u. Valoren⸗Verſicherung. kt zäpen filhmiigern erden, 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntaiß, daß wir Herrn zu verkaufen. 


eopold Neumann in Thorn Lulkau bei Thorn. 


die General Agentur unſerer Geſellſchaft für die Lebens-, Traseport⸗ und Valoren⸗ ER 

e in den Regicrungsbeznken Danzig und Marienwerder über San 1 5 l r 1 100 0 

ragen haben. tr enb, mit 40 . a 
Berl in, im Januar 1873. 8 11 bis 14 Monate alt, je nach Qua⸗ 


. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. lität, mit 40 und 50 % ad abgegeben, 


e Nein ck. 
Es iſt mir eine Tratte folgenden Inhaltes > jenen 


In Bankau ſtehen fette 


F. Ruhm, 


8 Wechſel von Thaler . . . hundert und Darunter, 1 5 man zu einer Fran kommt. 
28 88 Darzig, den 10. Januar 1873. Fir Tl 158. 25, 6.& Pr. Gour Hammel u. Maſtſchweine Sonnabend, ben 22. Februar; 

86 ES Drei Monate nach Dato zahlen Sie für dieſen Prlma⸗Wechſe um Verkauf Letzter 
ee 3 Sg. Pig. d. Gon. den Wend in mir dk un Fine chere Fanlınthef großer Maskenball. 

3 E stellen es auf Rechnung laut Bericht. Eine ſichere Hypothek Herrn Gaſtwirlb Meyer, Hotel de Thorn, 
8 * e re von 2500 , auf ein Oeichüftshaus der] girig Heinrid 0. L. X. 2. Muh, 1. 
® No. 3229 zahlbar bei Stadt, in mit Damno billig | sc 


e: 
Falſtaff: Alle? ich weiß nicht was ihr 
nnt ac. 


ne 
Wie Sie ſich erinnern werden, hielten Sie 
—.— Abend 7 Uhr, als ich bei meinem 
eggehen aus Hotel K. in Z. noch im Vor⸗ 
flur meine Toilette machte behufs Eintritt in 
den Winterabend eine donnernde Philippika 
gegen die Ihnen einſt meinerſeits zu 
gewordene grobe Behandlung. Zur Inſor⸗ 
mirung der mie unbekannten dort anweſenden 
Säfte erkläre ich, daß Sie ſich bei Erzählung 
des Vorfalls einiger kleiner Unterlaſſungſün⸗ 
den ſchuldig gemacht haben; er war po ] 
der: Vor ca. 4 Jahren kamen Sie mie 
einem mir unbekannten Individuum eines 
Tages in meinen Garten, holten ein Spiel 
Karten aus der Taſche und ſpielten Sechs⸗ 
undſechszig, dann forderten Sie zwei Porter 
trotzdem Ihnen geſagt, es ſei Jula ice, 
a 24 9, nachdem Sie eine Flaſche getrun⸗ 
ken, tadelten Sie in Speer allbelannten Mas 
nier, und ich fühlte mich deshalb veranlaßt, 
bnen 2% % zurückzugeben mit den Worten: 


von mir als Ausſteller noch nicht vollzogen, abhanden gekommen 
Ich erſuche den ehrlichen Finder um Rückgabe jener Tralte und warne vor deren zu verkaufen durch Th. Kleemann 
Erwerb aus unredlicher Han in Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 
P. Ollendorff. 


d. 
Danzig, den 12. Februar 1873. (Ceriale in jeder beliebigen Größe, 
ſind ohne Ausnahme auf welche noch 
Steasin: und Waraftin- Keren 
in allen Packungen und Quali- zw Zur 


ſichere Hypotbekenſtelle auf bieſige Grund: 
täten empfiehlt billigſt 5 N i 


itüde, ſowie auf ländliche Beſitzungen in jede 
Carl Schnarcke. 
empfehle mein Atelier zur Anferti⸗ 


Gerichtsbarkeit zum bill gen Zinsfuß auf viele 
Jahre zu beſtäligen. Näheres bei 
N. Hirſchfeld, Heiligegeiſtaaſſe 74. 
M nee ee e 
Türk. Pflaumen i, Orig. ⸗Fäſſ., 
Keen do. 55 
türk. aumenmus do. x 
ung von Ball:Roben vom Eins 
geſchnitt. Aepfel do. achſten bis zur höchſten Eleganz bei 
ſchneller Bedienung und billiger 
atharinen: Pflaumen i. Kiften, | 5% Beelönotirung. 


Jopengaſſe 58, erlaube ich mir 
3 franz. Birnen, 
Bertha Castner, 


in Erinnerung zu bringen. 
25 J. Dann. 


Agenten⸗Geſuch. 

Für eine Cigarren ⸗ Fabrik Mittel: 
Deutſchlands wird für Danzig und Um⸗ 
gegend ein lücht ger Agent geſucht. Adr. u. 
3695 w. i. d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


Fine Directrice 


ſaure Kirſchen empfiehlt preiswerth 
Carl Schnarcke. 


geb. Schmidt, 4 

E rer. usa) ̃ Renee BR h 0 der Porter nicht ſchmeckt, nehme 
C d Langgaſſe No. 49. für das Pos esche ir Foce. aan eren dg eue dict lt 8 
ognac un Rum in einer Provinzial . . Offerten mi Shatbefland, wie Ele in auch fienlich {ads 


in einer Provinzialſtadt. Gef. Offerten mit 
Angabe der Bedingungen werden in der 
Exped. dieſer Zenung unter No. 3676 erbet. 
Ein 
möblirtes Parterre⸗Zimmer 
iſt an einen Herrn mit Beköſtigung zum 15. Febr. 
oder zum I. März Fraueng. No 10 zu verm 


MERKUR? 
Sonnabend, den 15. d. Mts.: 
Sitzung. 
5 


zu verſchiedenen Preiſen, in Flaſchen 
und Gebinden empfiehlt 


9 1 — — 
M. Klein, Heiligegeiſtg. 1, (Glodentbor). Hanse fowie ſämmtl. Haararbeiten 
+ N das L a 

Him pecr- Limonade? f nee 
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| :Eft: 1 i 3 7 Ziegen⸗ 
Satie l In nur e Louis Willdorff, fe 


M. Klein, Heiligegeiſtgaſſe 1. Fenſterſchwämme und 
Fenſterleder 


in vorzuüglichſter Qualität empfiehlt billigſt 
die Droguen⸗ und Paxfümerie⸗Handlung von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-ä-vis der Börſe. 


Emil Rovenhagen. 28 Mille Manerfteine 


getreu erzählten, dann festen Sie hinzu: 
„den Kerl hätte ich geprügelt (ſiehe oben) denn 
ich war mit einigen ganz ſtrammen Herren 
dort.“ Sie entſinnen ſich, daß ich dann wies 
der ins Zimmer trat und Ihnen erklärte, 
das ſei eine Lüge, Sie würden mich nie 
geprügelt haben! — Wetter habe ich ig 


auch jetzt nichts zu Tagen, außer daß ich in 
Zukunft Ihnen immer geſtatten will, Ihre 
allerdings etwas ſcharfe Zunge hinter meinem 
Rücken zu gebrauchen, auch können Sie jo 
dieſe Annonce in Ihrem Lokal zur allgeincı 
nen Kenntnißnahme ausbängen, damit ohne 
mündliche Anſtrengung Ihrerſeits Ihre Gäſte 
erfahren, wie nett Sie ſein können und wie 


human iſt Ihr 
l Elſtorpff · 
Thalmüble, 14. Februar 1873. 


dieſelben zu entſprechend billigen Preiſe 


Salon zum Oaarſchneiden a. enn das Wort gefunden if, warum 
| 5 „ Friſiren, | | Qualität, — nit offene Gefennung, bitte endlich 
| Raſiren find mit erſt offenem Waſſer zu ha⸗ n ‚pm Nennung des Namens und Zeit reſp. 
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NB. Bedienung von einer Mulattiu. 


